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wählt zum Reichstag; ciiecteutlchnationale Lilie
von Riebtbeien-ßoguslawitz.

4942 Reirlfstagslianhihaten.
509 wahluorfrtjlüge.

Berlin, I. Mai. Soeben ist im Verlagesvon Wolff
die vollständige Kandidatenliste, bearbeitet auf Grund des
vom Reichswahlbiiro zur Verfügung gestellten Materials
erschienen· Sie enthält auf 71 Seiten im Großquart-
format nicht weniger als 486 Kreiswahlvorschläge und
23 Reichswahlvorschläge Jn den Kreiswahlvorschlägen
sind 4514, in den Reichswahlvorschlägen 428 Kandidaten
rnit«,»«Stand· und Wohnort aufgefühkt�. --

Verhandlungen Sammle mit Morgan?
Amsterdam, 1. Mai. Wie an der hiesigen Börse

verlautet, werden noch Ende der Woche, spätestens in der
nächsten Woche, Verhandlungen zwischen Morgan unh
Dr. Schacht über die Reparationsanleihe stattfinden. Die
Besprechnngen sollen unterTeilnahme des Präsidenten der
Bank von England, Norman, und des Präsidenten der
Niederländischen Bank, Vissering, stattfinden.

Polen-z Ziele.
Wie aus Posen gemeldet wird, hat der polnische

Staatspräsident Wojciechowski am 28. April bei der Er-
öffnung der Posener Messe eine Rede gehalten, in der
er sagte: Durch unsere Finanzaktion werden wir imstande
sein, unsere Armee auf eine solche Stufe zu stellen, daß
niemand wagen diirste, die Hand nach polnischem Land
auszustrecken. Wir haben viel errungen, was uns gehört,
aber noch nicht alles. Noch nicht alle polnischen Gebiete,
noch nicht alle Länderstücke, die zu unserer Vollexistenz
notwendig sind, sind mit dem Mutterlairde vereint.

Mit größerer Unverfrorenheit hat selten einmal ein
Staatslenker seineRaubabsichten offenbart, die sich vor-
nehrnlich gegen Deutschland richten. Ostpreußem Danzig,
Schlesien bis zur Oder sind die nächsten Ziele der polni-
schen Raubpolitit Die Berliner Regierungsstellen täten
gut, dieser Rede des Herrn Wojciechowsti ihre ernste Auf-
merksamkeit zuzuwenden. Im übrigen: Wenn die Polen
fortfahren, ihr Geld für imperialistische Zwecke auszugeben,
werden sie trotz der ,,Sanierung« bald wieder im tiefsten
Dalles stecken

Angestellte!
Die sozialistische Raubbauwirtschast hat Deutschland tot-«
gesteuert. Jhr seid arbeitslos oder arbeitet für Hunger·-
gehälteu Eure Träume von einer bescheidenen Selbstän-
dinglreit sind zerronnen. Banken unh Wesen, Juden und

Schieber, Truste und Snndiiiate beherrschen das Wirtschaftsleben. Deutschland ist nicht nur von seinen
äußeren Feind unterjocht worden.
wollt Jhr ewig im Frondienst des inter-
nationalen Groszliapitals bleiben? wollt
Ihr noch weiter proletarisiert werden?

zheraus aus dem Elend!

teureren i
�P? Namslam 2. Mai.

Die Abgabe der Stimmzettel bei den am 4. d. Mis-
stattfindenden Wahlen erfolgt, wie folgt: Der Wähley der
seine Stimme abgeben will, nimmt von der vom Wahlvor-
stande eigens dazu aufgestellten Person für die Reichstags-
wahl einen Ginheits-Stimmzettel und einen Umfchlag, für
die Stadtverordneten- und die Kreistagswahlen nur je einen
Urnschlag Die Stimmzettel für die Stadtverordneten- und
die Kreisttgswahlen werden von den Parteien an die Wähler
verteilt. Der Wähler begibt sich sodann an den mit der Bor-
richtung gegen Sieht gefchützten Tisch. Dort kennzeichnet er
für die Neichstagswahl auf-dem EinheitspStimmzettel durch
ein Kreuz oder Unterftreichen oder in sonst erkennbarer Weise,
welchem Kceiswahlvorschlage er feine Stimme geben will und
legt den Stimmzettel in den Umschlag für die Reichstags-
wahl. Jn den Umschlag für die Stadtverocdnetenwahl steckt
er den Stimmzettel der Partei, der er feine Stimme geben
will, und in den Umsehlag für die Kreistagswahl den Stimm-
zettel derjenigen Partei, der er seine Stimme geben will.
Danach tritt der Wahlberechtigte an den Borstandstiscth nennt
seinen Namen und übergibt, sobald der Schriftfühter den
Namen in der Wählerliste aufgefunden hat, die Umschliige
mit den Stimmzetteln dem Wahlvorsteher, der sie ungeöffnet
sofort in die Wahlurne legt. �-  Erfahrungsgemäß erfcheinen
die meisten Wähler um die Mittagsstunde und kurz vor Ab-
sehluß der Wahlhandlung am Wahltisclh um ihre Stimme
abzugeben. Um eine reibungslose und schnelle Abfertigung
der Wähler zu gewährleisten und mit Rücksicht darauf, daß
diesmal die Abgabe von Stimmzetteln für 3 Wahlen zu er-
folgen hat und hierdurch die Stimm-Abgabe in die Länge
gezogen wird, werden die Wähler dringend gebeten, ihre
Stimme möglichst schon in den« frühen Morgem und Nach-
Mittagsstunden abzugeben.

 Kreistagswahl.! Zu der Kreistagswahl am 4. Mai
sind natürlich auch die wohlberechtigten Einwohner der Stadt
Namslau zugelassen. Jeder Neichstagswähler ist auch zum
Kreistage wahlberechtigt Die hierfür bestimmten Wahlzettel
tragen die Ueberschrift ,,Kreistagswahl« und darunter die
Bezeichnung der Parteien.

wählt deutschnational!
=  Jubiläum.! Die älteste Landwirtschaftskammer im

ganzen Deutschen Reiche ist die Landwirtfchastsleammer für
Bremenz sie beging kürzlich den 75. Jahrestag ihres Bestehens.

=  Schtitzengilde.! Am vergangenen Sonntag hielt
bei zahlreicher Beteiligung die Schüßengilde ihr erstes dies-
jiihriges Schießen � das sogenannte Anschießen �- ab. Von
den beiden als Preise ausgesetzten silbernen Wandermedaillen
fiel die größere aus 44 Zirkel dem Herrn Kameraden Hannig
und bie kleine dem Herrn Kameraden Menzel auf 43 Zirkel
zu. Beide Medaillen wurden seiner Zeit von dem hiesigen
Bürgermeister Mende gestiftet. Die Ueberreichung der Preise
an die Sieger geschah durch den SchüßenmeisterHeinzelmann
unter den besten Glüciiwünschem woran er ein Hoch aus die
beiden besten Tagesschüßen knüpfte, in das die Kameraden
lebhaft einftimmten. Am Schluß des Schießen blieben die
Kameraden noch ein Weilchen gemütlich beisammen.

=  Ausstellnug der L..-.T..� «7»«- «« · ! Zu
der kurzen Notiz, die wir über diese Ausstellung in Nr. 42
d. VI. gebrachh fügen wir folgende nähere Mitteilungen hinzu.
Die Ausstellung umfaßt das gesamte Gebiet des Acker- und
Pflanzenbaues Ueber 60 schlesische Saatzuchtwirtsrhasten
werden ihre Produkte ausftellen, ebenso auch zahlreiche Nach-
bauwirtschasten der in Schlesien vielgebauten Buchten nicht
schlesifcher Herkunst Zur Demonstration der für die züchte-
rifchen Arbeiten zu verwendenden Apparate und Maschinen
wird ein vollständig eingerichtetes SaatgukLaborato {um aus=
gestellt werden. Statistisches und graphisches Material,
Düngemittel, Material zur Schädlingsbekämpfung und für
den Vogelschng Saatbeizmaterial und Keimproben der wich-
tigsten Kulturpslanzen werden zur Schau gestellt. Eine große
Sonderabteilung behandelt das Problem der Griindlandwirk
schaft, Bodenausstiche von Wiesen und Weiden, Neinkulturen
der einzelnen Klee- und  ßrasarten, deren Sämereien, Modelle
von Bewäsferungsanlagen und Dränierungsanlagem Ma-
schinen zur Anlage und Pflege des Griinlandes werden hier
dargestellt. Auch der Verein für Bodenverbesserung wird sieh
beteiligen.

=  Der A. D. A. G! veranstaltete am vergangenen
Sonntag eine Zuverlässigkeitsfahrt ,,Nund um den Bobten�,
womit ein Bergrennen über 2,1 km verbunden war. Drei
erste Preise errangen Namslauer Motorradfahrey welche der

wann zum Kreistage die cieutschnotionale llilte
  Hlrmann-Glauirbe,



Wählt
für die Stadtverordnetenwah

die von den Doutsohaatlonalon

aufgestellte Liste:

Llereinigte Yiectstgparlrient Yrtljnr hu entrann, hausten.
Die �stete Biirgerlifte� ist die �verkannte Demokratenlifte�.

Kraftfahrerabteilung des Bürgerlichen RadfahrevVereins 1892
 Ortsgruppe Namslau A. D. A. E! angehören, es sind dies
die Herren Kliche auf Mab.eco, Kittner auf Hecker und Becker�
Paulsdorf auf Eichler Fürwahr ein hocherfreuliches Resultat!
Besonders ist noch zu bemerken, daß nur&#39;3 Kraftfahrer ber
K. A. ftartszeten und jeder in seiner Klasse trotz großer Kon-
kurrenz erster Sieger wurde. �� Am 18. Mai veranstaltet die
hiesige Ortsgruppe bes A. D. A. E. eine Zuverlässigkeits-
fahrt um Namslau. Es wird an dieser Stelle bereits auf
diese Veranstaltung hingewiesen.

=  Meifterprüfung.! Am 16. April hat der Buch-
drucker Herr Schinzel hierselbst vor der Handwerkskamnrer
Breslau die Meisterprüfung im Buchdruckgewerbe mit »Gut«
bestanden.

=-  Zufchlag für FahrkartenJ Bei allen im Zuge
ausgegebenen Fahrkartem wie z. B. Karten zur Weiterfahrh
Uebergangskarten, Schnellzugzuschlag, Nachlösekarten bei Ver-
spätung des Anschlusses, Hinausfahren über die ursprüngliche
Zielstation usw. wird jetzt, wie die Eisenbahndirektion bekannt-
gibt, ein besonderer Zuschlag von 0,50 Goldmark für jede
Person erhoben.

=  Jede Mark!, die bei den Spatkassen oder Banken
gespart wird, so wird von fachmännischer Seite geschrieben,
vermindert unsere Verschuldung an das Ausland, entlastet
die Zahlungsbilanz der Zukunft und schafft das Fundament
für dauernde Festigung unserer Währungsoerhältnifse. Wer
irgend dazu in der Lage ist, denke deshalb ans Sparen, er
tut sich und dem Vaterlande zugleich damit den größten
Gefallen.

==  Sie neuen Silbertaler und Einmarlrstiickch sind
am 18. April zum ersten Mal in Berlin aufgetaucht. Jn
der Berliner Münze wird mit äußerster Kraft gearbeitet. Die
Produktion der Münze ist augenblicklich auf 3 Millionen
Stück täglich gestiegen, worin jedoch die ständig noch weiter-
gehende Ausprägung des kleinen Hartgeldes inbegriffen ist.
Die neuen Silbermünzen besitzen einen leichten rötlichen
Glanz, der von der starken Kupferlegierung �0°/o! herrührt.

Einessreudige Ueberraschung. Das neue Heim der
jungen Braut war fix unb fertig eingerichtet. Kaum etwas
fehlte. Zwar mußte man fich auf das Notwendige beschränken
und manch Nützliches und Angenehmes weglassen, aber die
glückliche Braut war sehr zufrieden, weil sie verständig genug
war, den Zeitverhältnissen Rechnung zu tragen. Gern hätte
sie eine SingeriNähmaschine gehabt, aber sie ließ nichts davon
verlauten, unb die Mutter hätte ja auch gern eine solche
gegen Ratenzahlungen gekauft, wenn sie nicht ein falscher
Stolz davon abgehalten hatte, von dieser mustergultigen
Zahlungserleichterung der Singer Co. Gebrauch zu machen.
Sie ließ daher ihre alte, schon stark mitgenommene Näh-
mafchine � eine wenig bekannte Marke � etwas »auf den
Glanz« herrichten unb vervollständigte auf diese Weise die Aus-
steuer. Etwa acht Tage vor der Hochzeit kam die Schwester
der Brautmutter, ein altes, etwas fonderliehes Fräulein, aus
weiter Ferne, um die Hochzeit ihrer Nichte mitzumachen
Niemand wußte Genaueres über die Vermögensverhältnisse
der alten, recht bescheiden lebenden Dame. Natürlich besich-
tigte sie auch die Wohnung der» Nichte und war nicht wenig
erstaunt, eine verbrauchte alte Nahmafchine vorzufinden. Rasch
entschlossen sagte sie zu ihrer Schwester: »Das geht nicht, dem
armen Mädel foleh� einen alten Klapperkaften in das Nest
zu legen. Da würde sie am Nähen und Flicken wenig Freude
haben, und das wäre schlimm. Da muß eine richtige ,,Singer-
Maschine« her, wenn�s auch einen Sagen Geld kostet heut-
zutage. Jch will mal großzügig sein. Komm, wir müssen
die Singer gleich kaufen, und dann stellen wir sie heimlich
herein. Den alten KIapperkaften nimmst Du wieder zu Sir�.
So erlebte die Braut eine freudige Ueberraschung, an die fie
nicht gedacht hatte. � Die nächsten Verkaufsstellen befinden
sich in Breslau, Junlrernstraße 38/40, Schweidnitzerstraße 4310
und Albrechtstraße 30. Vertreter in Namslau: Paul Dybek,
Krakauerstraße 6.

raei itsufn.

Wer nicht �stempeln� gehen muß, schuftet für weniger als
den Friedenslohn. Manchmal ist&#39;s vielleicht gar zum Sterben

Die Privatwirtschaft ist totgemacht, aber die
Bonzen mästen sich weiter.
Die Heilstätten müssen geschlossen werden, die Gefäng-

Wer noch arbeitet, muß für

nisse sind überfüllt. Aber Galizier sind dick und fett geworden! Das sind die Folgen
des Klassenkampfes!
Zahlts ihnen heim, den
Volksverderbern und
Jugendverführern und äh| ». «,i,.», . »:«».;».:,s;j«�e...

i  us!
Weißt Du noch,

wie Dir das Geld zwischen den Fingern zerrann? s�
wie 1 Million Wirtschaftsgeld, die Du am Morgen einsteck-

test, um Mittag nur noch eine halbe, am Abend nicht mehr
eine vierte! wert war?

wie alle sorge und Mühe, Mann und Kinder satt zu machen,ktergebHich blieb, weil die Preise kletterten und die Mark
türzte

wie Du atemlos zum Bücher, zum Fleischen zum Krämer
liefst, um dort zu sein, ehe der neue Dollarkurs die Preise
wieder erhöht hatte?

Weißt Du auch noch,
wodurch es besser wurde?

Durch die Rentenmark

Die Rentemjtarlt ist Helsserihs Tat!
Daran können ale Ansprüche von Demokraten» und

Deutscher Volkspartei auf die Vaterschaft der Rentenmarknicht rütteln. « « .
Jm August 1923 reichte Helfferich der Regierung seinen

Währungsplan ein, � da waren
3 Millionen Mark = 1 Sollar.

Jm September lehnte das Kabinett Stresentann den
Plan Helfferichs ab, � da waren

90 Millionen Mark = 1 Dollar.
Jm Oktober entschloß sich die zweite Regierung Strese-

mann endlich für das Helsferich-Geld, �- da waren
4000 Millionen Mark = 1 Sollar.

Schnelleres entsehlossenes Handeln und Vertrauen zu
dem bewährten deutfchnationalen Führer hätten dem deutschen
Volke vieles erspart.

Deutsche Hausfrau!
Helfferichs Geld gab Deiner Wirtschaftskunst wieder eine

feste Grundlage. «
Helfferichs Partei kann Deinem Volk eine entschlossene,

vertrauenswürdige nationale Führung geben.
Darumwähle am 4. Mai

Deutfkhnationall
Der Beginn der Technischen Messe und des land-

wirtschastlichen Maschinenmarktes in Vreslau ist auf
den 8. Mai, vormittags 8IXs Uhr feftgefegt. Die Messe bleibt
täglich bis 7 Uhr abends geöffnet. Sie ift diesmal von 3
auf 4 Tage verlängert worden, und besonders die Einbeziehung
des Sonntages dürfte dem Landwirt willkommen sein, da er
an diesem Tage ohne größere Versäumnis an Bestellarbeiten
den Maschinenmarkt auffuchen kann. �- Kataloge sind durch
das Meßamt zu beziehen; Kartenverkaus findet in Breslau
bei Barasch, Ullstein, Hapag und der Hacifa-Zigarcenfabrik statt.

Zuchtviehmarkt in Vreslaw Während der Technischen
Messe und dem landwirtschaftlichen Maschinenmarkt inBreslau,
die vom 8. bis 11. Mai veranstaltet werden, findet gleich-

Kaufleutell
Wollt Ihr wieder unehrliches Geld haben nnd den Billi-
ouenirrsinn neu erleben? Wollt Ihr wieder von Denunziatrteu
vors Wuchergericht geschleppt werden? Soll der Ju-

flationsjammor wiederkommen unb Schieberu nnd Spekulanteu aufs neue Riesengewinue
bringen? Soll Euer Mühen· um
den Aufbau Eurer« Existenz nun:
loß sein? Ihr sagt: Nein! Drum

Wä lt deut chnationalll

«.-7·�«-".-« « , de": 1�- :I«?T«-?&#39;«"«·"Tk  ü?�    � is»  xjl  III?   - · .-

ztig ein großer tveh
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markt am 9. und 10. Mai statt.
ußerdem sei noch besonders hingewiesen auf die Ausstellung

der La«k«»irtschastskammer, welche Ackerpflege und Saatgut-
wirtschaft, sowie das Problem der Grünlandwirtschaft ein-
gehend behandelt und gerade in der jetzigen Zeit, wo auf
intenfioe Bewirtschaftung und die Erzielung erftklassiger
Qualitätserträge größter Wert gelegt werden muß« von be-
sonderer Bedeutung ist. »

Leunasalpetern
Um eine wirksame Kräftigung der Saaten schnell zu er-

reichen, verwendet man seit längerer Zeit in der Landwirtschaft
Salpeter-Stickstosf, der früher in Form von Ehilesalpeter aus
dem Auslande bezogen wurde. Deutschland hat sich haupt-
fächlich seit dem Weltkriege vom Ehilesalpeterbezug unab-
hängig gemacht unb ftellt in Form von Natronsalpeter ein
dem Ehilefalpeter durchaus gleichwertiges Salpeterdüngemittel
her. Neben Natronsalpeter ist besonders bemerkenswert der
vor einigen Jahren unter dem Namen Ammonsulfatsalpeter
bekannte Sänger mit 27°lo  ßefamtftidrftoff, davon 8°lo Sal-
peter und 19 °/. Ammoniakfticiestofß der heute unter bem
Namen Leunasalpeter wieder in den Handel kommt. Durch
die Vereinigung des SalpetevSticlrstoffs mit bem Ammoniak-
Stickstoff ist eine durchaus sichere gleichmäßige Wirkung vom
ersten� Tage des Ausstreuens an gewährleistet. Der Salz-erer-
Stickftoff im Leunafalpeter wirkt schnell, der Ammoniak-
Stickstoff langsam, dafiir aber anhaltend. Jnfolge feines
höheren Stickstoffgehaltes üben 59 Pfund Leunasalpeter dieselbe
Wirkung aus wie 100 Pfund Natronsalpeter oder 78 Pfund
schwefelsaures Ammoniak. Das kg °/. Stickstoff im Leunai
salpeter ist nicht teurer wie im schwefelsauren Ammoniak und
bedeutend billiger wie im Ehilesalpeter Leunafalpeter kann
zur Sommerung und zu Hackfcüchten bei der Saat oder zur
Hälfte auf den Kopf gegeben werden. Auch in einer Gabe
als Kopfdünger verspricht Leunasalpeter zur Sommerung noch
einen vollen Erfolg. Zur Wintersaat wird Leunasalpeter am
zweckmäßigsten im Frühjahr auf den Kopf verabreicht Der
deutsche Stickstoff ist 13°/o billiger wie in der Vorkriegszeit
und 25�50 °/o billiger wie heute ber Ghilefalpeter, ftellt bem=
nach das billigste Produktionsmittel der Landwirtschaft dar,
da alle übrigen Produktionsmittel entweder den Vorkriegss
preis erreicht oder wir die Frachtery Geiler und Webwaren
bedeutend überschritten haben. Dabei muß beachtet werden,
daß eine zweckmäßige ctickstosfdüngung weit höher an der
Ertragssteigerung des landwirtschaftlichen Betriebes beteiligt
ist wie die übrigen Produktionsmittel. Auch bei den unver-
hältnismäßig niedrigen Preisen bei Getreide ergibt eine sach-
gemäße Stickstoffdüngung infolge der erheblichen Ertrags-
krteigerung noch einen weitgehenden Reingewinn, während bei
Hackfriichten eine noch viel höhere Rentabilität durch Stick-
stoff erzielt wird wie früher. Auch zur Düngung von Wiesen
und hauptsächlich Weiden kann besonders Leunasalpeter
empfohlen werden.

Vermiscbteä
Mordversuch und Selbstmorix Jn Burg bei Magd»

burg versuchte der 22jährige Tischler Doering seine Geliebte,
deren Mutter und den Schwager zu erschießen· Die drei
Verletzten befinden sich in Lebensgefahr. Der Täter wars sich
vor einen Lokalzug, der ihm den Kopf vom Rumpf trennte.

Das Einwanderungsproblem in Südafrika. Jm
Jahre 1923 verlor die südafrikanische Union nach einer Mit-
teilung des ,,Star« durch die Wanderungsbewegung 2599
Einwohner aller Rassen. Die Zahl der auswandernden
Weißen überstieg die Zahl der weißen Einwanderer. Damit
taucht die Gefahr auf, daß das weiße Element in Südafrika
langsam abnimmt, wenn nicht für einen geregelten, umfang-
reichen Zustrom weißer Einwanderer Vorsorge getroffen wird.
Heute schon kommen in Südafrika auf einen Weißen etwa
sechs Eingeborene Jan Südafrika mehren sich daher die
Stimmen, die eine intensive Propaganda für Einwanderung
geeigneter weißer Ansiedler fordern. Man denkt hierbei an
Deutfchland, das einen Ueberfluß an guten Arbeitskräften

t2

besitzt, die ein wertvolles Element für die kolonifatorische
Durchdringung Siidafrikas bilden würden.
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Yer »Liebe Freud und »Seid.

Original-Roman von Friedrich Hennectee  Grünen!
9. Fortsetzung.
tsiachdknci verboten!

»Er wird sich schon amüsieren«, sprach feine Mutter und
ahnte nicht, wie weh sie Helga mit diesen Worten tat.

Egon, immer noch ärgerlich und gekränkt über beige:
fernbleiben, war der Einladung seiner Bekannten gefolgt
nnd fand fich gegen 8Uhr abends in einem der vornehmen
Weinrestaurants ein.

Man trank und scherzte, erzählte cpisoden aus dem
Leben und pries die Liebe in"allen Tonarten.

Egon, anfänglich kühl und aurückhaltenb, wurde all-
nrählich nach dem Genuß des schweren Rheinweins lebhafter,
vergaß Helga und seinen Aerger und stimmte in die Be-
geisterungen seiner Freunde aus vollem Herzen ein.

»Auf das, was wir lieben, Freunde«, rief er, nachdem
er der zweiten Flasche den Hals brach, .,,dvih sagt mir end-
lich, was Jhr für eine Ueberraschung für mich habt!�

,,Abwarten ��� abwarten�, fchvll es von allen Seiten.
�worauf benn?" fragte er unb blickte sie der Reihe

nach an.
�wirb noch nicht verraten", lautete die Antwort und

man trank ihm freundlich zu.
,,Wo war denn heute Jhre holde Sennispartnerin?�

fragte ein kleiner Dicker rechts von ihm, der sich Mühe gab,
sein Monokel nicht in das Weinglas fallen zu lassen. Er
hatte dem Wein am eifrigsten zugesprochen und war schon
Einidaltigeheitertsten zustande, �man vermißte sie ja heutee e « �

Diese Frage berührte Egon peinlich, zumal sie eine
ivunde Stelle in feinem Herzen traf.

,,Wer gibt Jhnen das Recht danach zu fragen�, ant-
wertete er etwas schroff; »ich habe mich, soviel ich weiß,
auch noch nicht nach Jhren Privatangelegenheiten erkundigt«

Der Kleine merkte, daß er zu weit gegangen war.
«Können Sie nicht einmal einen Scherz vertragen P«

suchte er einzulenken.
.,,Jch liebe solche Scherze nicht» antwortete Egon.
»Freunde singt und seid vergnügt« sang einer der andern

Herrn, �wer wird denn gleich alles übelnehmenl««
»Prost, Herr Eichberg, nochmals auf das was wir

lieben�, setzte er hinzu.
»Ich liebe überhaupt nicht«, entgegnete Egon schon wieder

lachend und merkte nicht, daß er sich selbst being.
�wenn nicht, dann gilt der andere Trinkspruch:
»Friede, Freude, Einigkeit, langer Durst und ewiges

Leben«, rief er und schwang sein Glas hoch in die Lust.
Alle, auch Egon, fielen begeistert ein!
»Warum sind Sie eigentlich nicht im Theater, meine

Herren«, fragte Egon, um dem Gespräch eine andere Rich-
tung au ge n.

»Theater hin � Theater herl Meinen Sie, wir sind
hierher gekommen, um uns Theater vormachen zu lassen?«
sagte einer von ihnen. ,,Theater haben wir in Berlin mehr
als uns nötig ist, und was da oft gespielt wird, ist nicht
selten unter jeder Kritik! Nein, hier wollen wir die Natur
genießen � Natur in jeder Form, wozu ich diesen herrlichen
Wein auch rechne. Also, verschonen Sie uns mit Theater«

»Theater im Kurort ist für alte Weiber und kranke
Männer«, rief ein anderer, und erntete lebhaften Beifall, »ich
verstehe nicht, wie man als junger Mensch im Sommer, dazu
in Friedrichsrodm ins Theater gehen kann.�

ch liebe die Schauspielerinnen überhaupt nur, wenn ich
sie nicht aus der Bühne fehe�, lachte ein dritter, »denn dahimmeilt sie jeder Lasfe an, unter vier Augen aber gehört sienur m r.

»Gut gebrüllt, Löwe, ,,rief der weinselige Dickie, und
trank den Rest feines Glases aus, ,,ganz meine Passion.«

»Sie scheinen keine hohe Meinungen von den Schau-
spielerinnen zu haben, meine betten,� bemerkte Egon, dem
diese wenig schmeichelnden Reden nicht behagten, »aber geben
Jhnen Jhre Erfahrungen mit ihnen das Recht dazu P«

Man lächelte sich vielsagend zu.
,,Diskretion � Ehrensache«, sprach Egons Gegenüber,

�hoch scheinen {ihnen persönliche Erfahrungen fremd zu sein,
Herr Eichberg.«

,,Bollkommen«, bestätigte Egon.
,,Nun«, und jener zeigte auf ben Dicken, ,,seine Verhält-

nisse sind stets nur Schauspielerinnen« Die wird man am
leichtesten wieder los�, behauptet er.

Egon wars einen Blick voller Berachtung auf ihn.
,,Jedem Mann follte ein Weib dazu zu schade sein«,

bemerkte er ehrlich. «
Jener lächelte. .
»Ja, vielleicht wollen fie&#39;s aber gar nicht anders haben�,

betonte er mit Rachdructg ,,doch eine andere Frage sei ge-
ftattet, warum geht ein Mädchen zur-Bühne und wird
Schauspielerimk Stehen ihr nicht in heutiger Zeit der aus-
regendften Frauenbewegung alle andern Berufe offen?�

,,Warum fragen Sie? � Jch glaube, weil eine innere
Stimme es dazu treibt, weil Begabung, Talent, Genie in sich
Eerspürt und eine Mission zu erfüllen glaubt", antwortete

ngo . .
,,Leider ist ein Genie nur bei den wenigsten von ihnen

festzustellen«, entgegnete der andere ge «Wisse�
»Und weiter�, seßte Egon feine unterbrochene Rede fort,

N a m s l a n, Sonnabend, den 3. Mai 1924.

»Sie sagen, jeder Beruf steht heute der Frau, dem Mädchen
offen. Stimmt, aber leider Gottes, betone ich. Sehen Sie

· fich doch die Mädchen an, die in der Berufsarbeit stehen!
Sie sind nervös, abgearbeitet, krank. Sie haben sich einge-
wöhnen müssen, und haben dabei ihr Schönste» ihr warmes
Ich, ihre weibliche Sonderart verloren. Die Herzenswärme,
die natürliche Eigenart ihres Ieschlechts haben sie eingebüßt,
einbüßen müssen. Rein, mein Lieber, Büro und Massenarbeit
vernichtet die Kraft der Berinnerlichung Magenforgen sind
fson schlimm, aber Herzenokälte und Seelenverkiimmerung
jene Folgen der Bernssarbeit find die schlimmsten, die ich
mir denken kann. Da preise ich jedes Mädchen glücklich,
das im Kreise der Familie ungehemmt feine inneren Seelen-
kräfte entwickeln kann. Und "ebenfalls glücklich, unb au
ehren und zu achten, ift das Mädchen, das aus innerem
Drang Cchauspielerin geworden ift.«

Während seiner Rede war es still am Tische geworden
und jeder, selbst der nicht mehr nüchterne Dicke, war auf-
merksam seinen Worten gefolgt. Man hatte daher nicht ge-
merkt, daß sich hinter ihnen die Tür geöffnet hatte und eine
Dame eingetreten war. Sie war dist an der Tür stehen
geblieben und hatte Egons Worte zum Teil mit angehört.
sie war fichtlich betroffen.

Als Egon geendet hatte, hustete sie kaum merklich.
Und doch hörten es alle. sz
Man sprang sofort von den Stühlen empor und eilte

ihr jubelnd entgegen.
»Es lebe die Rünftlerin", lallte der Dicke, der nichtmehr

so schnell vorwärts konnte, als die anderen.
 Fortseßung folgt.!

Das bitter! tm Jtiterflofsirupp-Vrozeh.
Miinchem 28. April. Heute nachmittag wurde im

Prozeß gegen den Hitler-Stoßtriipp das Urteil gesällt.
SämtlicheAngeklagten wurden wegen je eines Verbrechens
der Beihilfe zum Hochverrat verurteilt. Der Angeklagte
Kaufmann von Knobloch und der Uhrmacher Maurice
wurden zu 1 Jahr 6 Monaten Festung und 100 Mark
Geldstrafe, der Bankbeamte Schneider und der Angeklagte
Fröschl zu je 1 Jahr 4Monaten Festung und je 50 Mark
Geldstrafe, die übrigen Angeklagten zur Mindestrafe von
1 Jahr 3 Monaten Festung und je 30 Mark Geldstrafe,
außerdem der Angeklagte Spengler Otto Feichtmayr wegen
Vergehens der Hehlerei zu einer Gesängnisstrafe von zwei
Monaten vernrteilt. Bei fämtlichen Angeklagten, soweit
sie in Untersuchungshaft waren, wird die Untersuchungs-
haft angerechnet. Bewährnngsfrist wurde für Maurice,
Schneider und Fröschl für einen Strafteil von 1 Jahr
2.Monaten, für die übrigen Angeklagten für die erkannte
Gesamtftrafe gewährt. Das hat zur Folge, daß Maurice
drei Monate, Schneider und Fröschl je einen Monat noch
zu verbüßen haben. Die übrigen Angeklagten werden auf
freien Fuß gesetzt Die Haftanordnung für Feichtmayr
wurde aufgehoben. Bei dem ebenfalls mit Bewährungs-
frist vorbestraften Angeklagten Strauß wurde von einem
Widerruf einer Bewährungssrift abgesehen. Die Ange-
klagten haben die Kosten des Verfahrens zu tragen.

Es tobt der Frühlingssturm durch�s Land
Mit wildem Tosen und Jagen,
Just so, als schiire er den Brand
In schicksalsschweren Tagen.
Deutschland in Not! so hallt der Ruf
Weit über Länder und Meere,
Deutschland in Not! und der fie schuf;
Der Feind, raubt frech uns die Ehre.
Und mitten durch alles Sturmgebraus
Die Osterglocken klangen,
Und Engelchörsy vom Himmel hoch,
Von Uuferstehung sangen.
Steh� wieder auf, mein Volk, sei stark,
Das Heiligste laß dir nicht rauben,
Und traf man dich auch bis tief ins Mark,
Erhalk dir den Osterglaubenl � ·
Und wenn du jetzt im Wahlkampf stehst,
Es um dich tobt und brandet,
Steh« fest, daß du nicht untergehsts xkZ

· Daß -du nicht kläglich strandests
,,Deutschnational« sei dein Panier,
Schreiiks stolz auf deine Fahnen, -
Dann, deutsches Volk, ist Gott mit dir,
Wie einst mit deinen Ahnen! --

Unna Dorothee von Baumes:

Provinzielleä
Strick-an. Jn einer Wassertonne ertrunken ist das oier

Jahre alte Söhnchen des Hausbesihers Seidel in Stanowip
Das Kind weilte im Garten, und als es einen Augenblick
unbewacht war, fiel es in die mit Wasser angefüllte, in die
Erde eingelassene Tonne, wobei es ertrank. Die sofort nach
der lAluffindung angestellten Wiederbelebungsoersuche bliebeno as.Q

Gdmtebebera. Die Stadtverordneten beschlossen die
Einrichtung des Krastrvagenverkehrs mit Krummhiibel unter
der Bedingung, daß von anderer Seite 2000 Mark als  Da:
rantiefvnbs bevorzugt gezeichnet werden. Die Post fordert
eine Garantiefumme von monatlich 900 Mark. _

Frankensteim Die ersten Braunkohlen des in der
legten Zeit erschlofsenen Braunkohlenfeldes der »Bergbau-
A.-G. Henriette« bei Babel gelangt nunmehr in den Handel.
Die Kohle eignet sich infolge ihres guten Heizwertes für Jn-
duftrie und Hausbrand Förderkvhle kostet ab Grube 23 Pf»
Nußkohle gesiebt 50 Pf. pro Zentner.

sirchliche Nachrichten.
Sonntag Miserikordias Domini, ben 4. Mai predigen:. 7V, us: vorm. Pastor �De Bei.. W, U r»oorm. Pasior e el. ·Koilekte für den sch esischen Provinzia ver and der evangelischen

Frauenhilfa
Vereinsnachrichtem

Sonntag, den 4« Mai, nachm. 4 Uhr Jungtniidchenabteilung
ugendverein fallt aus.ienstag, den 6. Mai, abends 8 Uhr Familienabend des

Männer- und Jünglinszzvereins in der erberge.Mittwoch den 7. ai, abends 8 U r Frauen· und Jungfrauen-
verein  ältere Abteilungx ·Freitag, den 9. Mai, abends 8 Uhr Bibelkreis der Jungniädchens
abteilung.

Luth- Gottesdienft Sonntag den 4. Mai, nachm. 2V, Uhr.

Freibnnb Schlachthoß
H« Heut, Sonnabend, den 3. Mai 1924

Pleisahvorkauf.

prima O.-S. Steinbohlen ,
Uiederschles Schmiedeiohlen
Vrauntohlenbriietts , Jlse!

,, Koks
i Vrennholz

offeriert waggonweife unb ab Lager zu F· billigften
Tagespreisen

Gustav Fuhrig
Kohlengefchiift

Achtung!
An rinnen, Zitronen

u. amerikanische Aensel
Hiefige Kochiipfel Pfund 15 Pfg.

nftige Einkanfsgelegenheit für Wiedervew»  Bit
känfer nnd Selbftverbranchem

Johann Kravatzok. Uamslau
Obst» Gemiise-, Kartoffeh nnd Siidfruchtgeschäfn

Telefon 217.

Thlolo «« scholn m. h, n.
Faser-Erzeugnisse

Breslau I, Königslrasss S
 an in stisnslinituk 81min!

�I

Bnndegarne
E für Mähmaschinen und Strohpressen, Z

»und landw. Sellerwaren
zu äußerst günstigen Preisen

Telegr.-Adr.: Kraftfaser. Fernruf jetzt Ohle 4873.
Wir unterhalten große L5.

Breslau, GBI-Iltz, Berlin,
er in
llnigsloary
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wahlvorfchläge für die
Stadtverordnetemwalslen

Für die am 4. Mai d. Js. stattfindenden Stadtverordne-
tenwahlen hat der Wahlausschuß in feiner öffentlichen Sitzung
R? skgtApril d.Js. folgende Wahlvorschläge zugelassen unde gee :
Wahlvorschlag Nr. I. �bereinigte Qiednsparteien.
1. Artur Hosemann, Bezirksschornsteinfegermeister, Wilhelm-

straße 19 a
. Paul Conrad, Katasterdirektoh Mittelstr. 2
. Julius Scupin, Oberpostsekretäy Wilhelmstr. 19
. Hugo Wechmanm Kaufmann, Krakauetstr. I
Artur Zimmer, Kaufmann, Ring 3
�Dr. Walter Roth, Rechtsanwalh Kasernenstr.
Wilhelm Klose, Schneidermeistey Schiitzenstn 16
Georg Drewnioly �Buchhalter, Wilhelmstrh 13
Wilhelm Siimann, Viehhiindley Klosterstr. 1
Wilhelm Feige, Bauunternehmer, Deutsche Vorstadt
Paul Paczyna, Biersiedey Kirchstr.
Dr. Wolfgang Ernst, Medizinalrah prakt Arzt, Wilhelmftr.
Fritz Tarteyney Maurermeistey Wilhelmstr. 16
Eng Melzeu Kaufmann, Klosterstr.
Berthold Franke, Kaufmann, Ring
Georg Griittney Lehrer, Kasernenstr.
Wilhelm Schumann, Postassistent a. D-, Peter-Paulstr. 4
Oswald Kilian, 3ollfekretiir, Mittelstr. 1
Paul Janietz, Zimmerpoliey Wilhelmstu 12

. Artur Wezorktz Buchhaltey Wilhelmstr.1-
Wahlvorschlag Nr. 2. Freie Biirgerlistr.

Bäckermeister Julius Titze, Ring 23
Kaufmann Gustav Wendrich, Ring 11
Schuhmachermeister Ernst Lehmann, Klosterstr.
Gastwirt Johann Miilleu Klosterstr. 19
Lehrer Robert Piitzold, Wilhelmftr. 17
Kaufmann Willy Haesler, Ring 26
Justizrentmeister FrityWziontely Andreas-Kirchstr. 24
Gasinspektor Albert Müßley Klo kstr.
Stellenbesitzer Otto Schlosser, Deutsche Vorstadt
Gastwirt Paul Jacob, Schiitzenstr.

. Bankprokurist Hermann Fiebig, Kasernenstr.
Oberpostsekretiir a. D. Otto Sichla, Mittelstr
Rentier Paul Baumhauer, Andreas-Kirchstr.
Maurermeister Wilhelm Nerlich, Wilhelmftr.
Sattlermeister Paul Bang, Schiitzenstr
Schneidermeister Fritz Riedel jun·, Kreuzburgerstr.
Biickeermeister Robert Gerlitz, Klosterftr
Kaufmann Rudolf Wunsch, Ring 16
Schlossermeister Hermann Wende, Langestr.
Kiirschnermeister  Erich Kusche, Ring 1.

Wahlvorschlag Nr. 3. öentrnmspartei.
Kürschnermeister Franz Slanina
Kreisschulrat Christoph Schröter
Eisenbahninspektor H. Grundke
Jngenieur Albert Sosnitza
Arbeiter Paul Bauch
Schuhmachermeister Emil Sang
Rektor Josef Peter
Kaufmann Peter Troska
Bankkassierer Georg Quark
Dachdeckermeister Alfons Wieloch
Eisenbahnschaffner Johann Wloka
Vorarbeiter Karl Syrlik
Wahlvorschlag Nr. 4. Mieterschutzvereim

Paul Kokott, �Rechtsberater, Bahnhosstr.
Justizobersekretiir Adolf Schiffnen Bahnhofstr.
Frisörmeister Lotar Lorenz, Klosterstr.
Staatl. geprüfter Dentist Adolf Weiffenbach, Ring
Schuhmachermeister Johann Sowa, Schiitzenstraße
Maurerpolier Paul Kontzok, Mittelstn
Wahlvorfchlag Nr. 5. Deutsche Volkspartei.
Weber Max, Fleischermeister, Krakauerstr 28

. Sroka Friedrich, Sekretär, Wilhelmftr. 5

. Beier Fritz, Tischlermeistey Andreas-Kirchstr. 2
Rospunt Hermann, Expedient, Braugasse 3

. Neumann Christian, Fleischermeistey Krakauerstn 3

. Jäschlee Richard, Kaufmann, Wilhelmstu 17 «
Griiger Otto, Malermeiftey Krakauerste 16
Motog Max Geschäftsfiihrey Wilhelmstr. 1
Hey Ernst, Schlachthofdirektoy Deutsche Vorstadt 62
Siebenhaar Karl, Schuhmachermeisten Schlitzenstr 21
Kellner Fedor, Kaufmann, Krakauerstn 4
Weber Felix, Gastwirt, Wassergasse 4
Wiese Hermann, Gerichtsvollzieher i. R» Parkstr 3

zej Karl, Scl!neidermeister, Schulstr. 4
Thusa Otto, Schmiedemeistey Hintergafse 1

1 . Knobloch Julius, Schlachthofmeifter, Deutsche Vorstadt 62.

Wählt
l-H-H
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Wahlvorschlag Nr.6. Vereinigte Sozialdemokratische
Partei Deutschlands.

l. Hirsch Georg, Buchbindermeister, Ring 6
2. Pohla Felix, Eisenbahnarbeitey Gartenstr
3. Schmidt Luise, Lehrerin, Wilhelmstr. 14
4. Hoffmann Richard, Geschästsfiihretz Miihlgafse
5. Wende Fritz, Böttchey Kirchstr 17
6. Peuker Paul, Vers.-Jnspektor, Hospitalgasse 2
7. Knetsch Karl, Biiroexpedienh Hospitalgasse
8. Raabe Heinrich, Schriftsetzey Sandvorstadt 57
9. Miirlender Emma, Ehefrau, Herrenstr. 1 -
0. Neumann Robert, Arbeiter, Klosterstr. 8

11. Kopka Josef, Eifenbahnarbeitey Ring 27
2. Schmoch Johann, Arbeiter, Kirchstr. 17
4

FJ
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13. Plhak Johann, Schuhmacher, Schiitzensta
1 . Gebel Ernst, Möbelhändlery Krakauerstr. 12
15. Titze Otto, Arbeiter, Gartenftr. 8
16. Aschenbach Rolf, Buchbindermstr., Deutsche Vorstadt 48
17. Wasner Karl, Eisenbahnarbeitetz Kasernenstr.

Bei der Wahl können gültig nur solche Stimmzettel ab-
gegeben werden, die auf einen her vorstehend bezeichneten
Wahlvorschliige lauten und deutlich erkennen lassen, welcher
Wahlvorschlag gemeint ist. Jm Uebrigen wird betreffs der
Stimmzettel usw. auf die Wahl-Bekanntmaehung des Ma-
gistrats vom 24. April 1924 hingewiesen.

Bei der Ermittelung des Wahlergebnisfes sind die Sitze
nach der Reihenfolge der Höchstzahlen zu verteilen, die sich
durch Vollkechnung, Halbteilung, Drittelung, Viertelung usw.
der auf die Wahlvorschläge entfallenden Stimmen ergeben.
Ueber die Zuteilung des letzten Sitzes entscheidet bei gleichen
Höchstzahlen das Los.

Name-lau, den 26. April 1924.

Der Besitzende des WalilastsfchuffeåL o b e r , Bürgermeister. ·

f Reidistsigsz Rentiere
n1 Staitvexorineten-Wrhlen.
Die Wahlen finden am
Sonntag, den 4. Mai 1924

in der Zeit von vormittags 8 Uhr bis nach-
k mittass 5 Uhr
att. 
Die Wahlhandlung ist öffentlich.

Es sind 2 Abstimmungsbezirke gebildet.
Der 1. Abstimmungsbezirk umfaßt die Wahlberechtigten

mit den Anfangsbuchstaben A-K ihres Zunamens
Abftimmungs- Wahl-!Raum: Evangelische Volkssehnla
Abstimmungs- Wahl-!Borsteher: Rentier Paul Koschwitz
Stellvertretert Kaufmann Gustav Wendrielx 3

Der 2. Abstimmungsbezirk umfaßt die wahlberechtigten
mit den Anfangsbuchstaben L-Z ihres 3unamens.

Abftimmungsg Wahl-!Raum: Katholische Bolksschnla
Abstimmungs- Wahl-!Borsteher: Rektor Peter.
Stellvertretert Kaufmann Karl Heilmamh

Berncrkntigeir zu den Reichstagswahlen:
· Die Stimmzettel sind amtlich hergeftellt. Sie enthalten

alle zugelafsenen Kreiswahloorschliigg die Partei und die
Namen der ersten vier Bewerber jedes Vorschlages Der
Stimmbereehtigte bezeichnet bei der Stimmabgabe durch ein
Kreuz oder Unterstreichen oder sonst in erkennbarer Weise
den Kreiswahlvorschlap dem er seine Stimme geben will.
Stimmzettel, die dieser Bestimmung nicht entsprechen, sind
ungültig. Der Stimmzettel ist von dem Wähler in einem
mit amtlichem Stempel versehenen Umfchlag abzugeben.
Stimmzettel und Umschläge werden vom Abstimmungs-
Vorstand bereit gehalten»

Bemerkungen zu den Kreistags- nnd Stadt-
verordneten-Wahleit:

Gewählt wird mit Stimmzetteln in amtlich gestempelten
Umschlägew Abwesende können [ich weder vertreten lassen,
noch sonst an der Wahl teilnehmen.

Der Stimmzettel darf nur einen einzigen Wahlvorschlag
bezeichnen. Die Bezeichnung geschieht entweder durch An-
gabe mindestens eines den Wahlvorschlag zweifelsfrei kenn-
zeichnenden Bewerbers oder durch Angabe der Partei oder
des sonstigen Kennworts. Weitere Angaben oder Kennzeichen
machen den Stimmzettel ungiiltig. Durchftreichungen auf
Stimmzetteln gelten nicht als Kennzeichen. Die Angabe der
Partei neben der Angabe eines oder mehrerer den Wahl-
vorschlag kennzeichnenden Bewerber oder neben der Angabe
des sonstigen Kennworts oder neben beiden machen den
Stimmzettel nicht ungültig.

Der Stimmzettel siir die Stadtverordnetenwahl muß von
weißem oder weißlichem Papier und darf mit keinen Kenn-
zeiehen versehen fein; die Verwendung von Zeitungspapier
ist unzulässig. Der Stimmzettel soll 9: 12 Zentimeter groß

lllk Illß Stadtverordnetenwähl die n
Mieterschutzverein

fein und ist oon dem Wdihler in einem mit amtlichem Stempel
versehenen Umschlag abzugeben. Fiir die Kreistagss und
Stadtverordneten-Wahlen werden mir dir Umschliige vom
Wahlvorstand bereit gehalten.

Bewertungen zu alen Wahlen:
Zutritt zum Wahlraum hat jeder Wählen Ansprashen

darf niemand darin"halten. Nur der Wahlvorstand darf
über das Wahlgeschiift beraten und beschließen. Der Wahl-
vorstand kann jeden aus dem Wahlraum beweisen, der die
Ruhe und Ordnung der Wahlhandlung stört; ein Wiihler
des Abstimmungsbezirks der hiervon betroffen wird, darf
vorher seine Stimme abgeben. .

Namslau, den 24. April 1924.
Der Magiftrat

D r. L o b e r.

Grundvennögensiteuen
Durch Beschluß der städtischen Körperschaften vom

8./14. April d. Js. ist mit Genehmigung des Herrn Re-
gierungs-Priisidenten der Gemeindezusehlag zur staatlichen
Gruudvermögenssteuer von 100 v. H. auf 150 v. H. ab 1. April
1924 erhöht worden.

Der über den Satz von 100 v. H. zur Erhebung ge-
langende Zuschlag, also 50 v. H. kann nach dem Verhältnis
der Friedensmiete umgelegt werden.

Nam«slau, den 1. Mai 1924.
Der« Magistrat

Dr. Lober.

Die wiichentlichen Viehmärite
finden vom 3. Mai ab wieder regelmäßig statt und zwar
früh von 6 Uhr an im Hofe der Stadtbranerei in
Groß Wartenberg

Groß Wartenberg, den 24. April 1924.
Der Magiftrat

Böer, Bürgermeister.

Statt Karten!
Für die vielen Beweise herzlicher und

inniger Teilnahme und tiir die zahlreichen
Kranzspenden, die uns bei dem Hinscheiden
meiner lieben Gattin, unserer guten Mutter«
in so _ reichem Masse zu teil wurden,
sprechen wir hiermit allen Freunden und
Bekannten, der hiesigen Bäcker-lnnung,
ganz besonders aber Herrn Pastor Fuhr-
mann für seine trostreichen Worte am
Grabe, unseren autrichtigsten Dank aus.

Namslau. im Mai 1924.

Paul IJlke
nebst Kindern.

Für die anlässlich des Hinscheidens unserer
lieben -

Enge
erwiesene Teilnahme sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank. Gleich-
zeitig danken Wir auch Herrn Kaplan Bank
für die trostreichen Worte am Grabe und dem
Turnverein, welcher der Verstorbenen das Ehren- X
geleit auf ihrem letzten Wege gegeben hat.

Namslau, den 1. Mai 1924.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen
A. Bürdek.

aufgestellte Liste :

Paul Kokott � Adolf Schifiner.



Deutsclpvölkische Ireiheitspartei.
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ilutomobilbesitzeklMotormdfabrerl

iibernommen Wir empfehlen uns zur

wir sämtliche

Hochachttingsvoll

Tanlstella

Wir haben ab 1. Mai die bisher von der ,,Schlegko« innegehabte

Aal-Reparaturwerkstatt
am Bahnübersgnrrxp Kasernerrstraße

Ausführung sämtlicher Reparaturen
an Ilutomobilen und Motorradern

mit voller Garantie unter billigster Berechnung �- Gleichsalls übernehmen

F Dreherei -Arbeiten. J
Wir bitten, unser Unternehmen gütigst zu itnterstiitzen und zeichnen

Woitas s  Sichla
Anto- nnd Yiotorrad - Reparatrrriverlstatt

---.««·.«

offeriert

-

veraltet-Heraklit! 
sowie
sämtLBetriebsftosse 
teilen. Oele, Fette,

Carbotiueuw
TreibriemeuwachT

Carvid
osseriert ab Lager zu billigsten
Tages-preisen

Gustav F uhrigNamslam «

Welche alleinstehende Person
würde jungem kinberlofem
Ehepaar
1 Zimmer mit Küche oder

Kothaelegenheit
abgeben gegen freie Kost oder
gute Bezahlung.
Angedote an die Expd. d.3tg.

Landen«
traust

Walter Kahl
Namslam Klosterstraße 23
 zur Frieden-reich» Dei. 90.

Schlaf-
z i m m er

 bei!! «-
umzugshalber sehr preiswert

H&#39; zu verkaufen.
Nähere-« durch die Geschäfte«
lle d. VI.ste 
Geld 22.35%?� Sitte:
Ave-lau, Glog.Str-. 15. ildep. helf.

ITHTIITTTH
, s«war» �  «,  « » - «-.- - �35 - - - i ..

eraea
I doppelt gereinigt

Richard scheinen.
-  :   __  I.   s »-·-- · z« » »»

Jeden Posten 
O

�v. s� �e.� ,v.�s&#39;.&#39;-�_ Si« «

_.,-:.-;�;._ ,,.. .- ·· « ,  .5;�é� ».»« . . -Td�,x·,:. ---.»--,�»; «. s  ins-FRO-» . ., »«

Damen:
nnd Herrenlsute
werden billigst umgepreßd

C. Horn, Name-lau,
Hospitalgasse 2

 neben dem Gericht!
Ein gut erhaltener

Kachelofen
steht zum Verkauf. 

Ring 9.
Sonntag, den 27. April,

9 Lose zur Oelser Wert-
lotterie

U&#39; verloren.
Da betr. Nummern gesperrt,
siir Finder also keinen Wert,
bitter um Riickgabe gegen Be«
lohnung 

E. Wlttkopf, Oel«
Wartenbergerstr.11.  Einen!.
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bei Opitz Deutsche Vorstadt!
am Sonnabend, den 3.Mae1924, abends 7I2 Uhr

Redner: Meier Westphal�Breslau.
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Carl Scholwien
Ingenieur

Ilamsiau Pielzonkaplatz
emp�ehlt sich zur

Ausführung elekti�.

InstalIations-Anlagen 
für Licht und Kraft.

Reparatur von Motoren n. Leitungen.

Im!!!
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Verkauf von Meinten, Maschinen
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äJ 
sie-sum upon«

sixsksskeene   f o.a3-ecnni «
Guterhaltener

PHPHFFELLPFTEV Oldenburger Hengste:I. �Gambo�, gehör! KL P
2. �Gerbert�, � �
3. �Garbrandt�, � � II

Deeleaelo n: 1. un 3. 2o man. on 2. 25 Man Staunen man
M!!!"lllll!IIIIIII!!!II!IIIIIIIllllilllllll!!!"I!!!IIIIII!!!II!!!llllllllI!!!IIII!llllllll�lllllllilllllllIlllllllllll|!I!|!!!||!lll!!I|l!l|IlI!IIlmllllillll»2 «!

Knmnlette Wnnnunaselnrwntnugen
Neuzeitiiehe Küchen, sowie Ergänzungsstcke

 neu und gebraucht!
reell und preiswert bei

Rich a M! GI u m p � Tischlermeister
llundsfeld, Görlltzerstraße l4 a.

Mill!Hl�l�llml�ll�l�li��l�l�ll�mim��l�l�l��l�ll���l��m�l��IHIIIIIIIIIIMMIIIWIIIIIIII!i�m

mit Zubehör preiswert zu ver-
kaufen. Zu erfragen
Ring 21, 2. Treppe, rechts.

Daselbst  auch ein»
gerieth. Maorhenhleiin ein
Mantel u. ein paar Schuhe,
für 12jiihrig. Mädchen passend,
zu verkaufen.

Denker
»»u»iijb»l. Zimmers .
 Beil. Angebote an die Ge-

sehästsstelle d. Pl. f

illlllllte
llllillllllllllttllllllllllillil
JIIIIIIIMI
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;   ABuhlcr dcr   n
«Gtadtvnordnrtrn-Vetfammlang!

Wer nicht· will, .   Ist«21

daß unsere Stadtverwaltttng in der kommenden Zeit nach parteipolitischen Grund?
sätzeti geführt wird, sondern

W r will,
: ««« ilM 
lII daß frei von jeder parteipolitischen Einstellung rein sachlich den Interessen
W aller Schichten der Bürgerschaft gedient wird, V

e

llWer will,ll Is 
.T daß» unser Gemeinwesen in einer rührigen aber stetigen Fortentwicklung bleibt,

und dadurch wirtschaftlich und kulturell gefördert wird, _
I 
c 
I

der wähle am Sonntag, den4. Mai 1924
U

». »Mir Viirgcrliste«
_ beginnend mit: l

I. Bäckermeister Julius Titze, Namslau
2. Kaufmann Gustav Wendrich, Namslau
Z. Schuhmachermeifter Ernst Lehmann, Namslau
4. Gastwirt Johannes Müller, Namslau

.5. Lehrer Robert Pätzold, Namslau
6. Kaufmann Willi Haesler Namslau

�f�� «? s»-



L. Beilage zu Nr. 44 des ,,Namslauer Stadtblattes.«
l .--..«3-

MiszwirtschasttBeamte
ausbau. neue Arbeit
und wieder auslidmms
liebe Gehälter. dann

N a m s l a u , Sonnabend, den 3. Mai 1924.
.-I-..

Eure jetzigen hungerldhne sind die Folge sozialistisch-demoliratisiher
Jetzt wurdet Ihr. abgebaut. nachdem auch unsere

O O Privativirtschast vernichtet ist. Sind auch die ungelernten »Ge-
treffen". die man Euch in die Aeniter setzte. mit abgebaut? wollt Jhr den wieder-

Wäbll deutsebnatienal!
Das Zentrum und die Gefühle

der Katliolilien
Jn der ,,Rheinischen Tageszeitung«  Köln! finden wir

folgende Zuschrift eines katholischen Lesers zur Umbenennung
der Maxstraße in Bonn in Karl-Marx-Straße:

»Die Maxstraße war genannt nach dem legten Kur-
sürsten Max Franz. Das Bonner Zentruni, das im Rat-
hause die absolute Mehrheit besitzt, hat durch seinen un-
glaublichen Beschluß sozusagen einen Kurfürsten und Erz-
bischof von Köln vor die Tür gesetzt und statt seiner den
jiidischen Gründer der internationalen, atheistischen und
religionsseindlichen Sozialdemokratie in Ehren aufgenom-
nien. Zugleich aber spielt sich das Zentrum als die Be-
schützeriii der Kirche auf und will alle Katholiken nötigen,
ihm durch dick und dünn Heeresfolge zu leisten· Das
übersteigt mein Fassungsvermögen Jch kann gar nicht
sagen, wie mich die Haltung der Bonner Zentrumssraktion
in dieser Angelegenheit in meinen Gefühlen als Katholik
verlegt hat· Was miissen diese Leute für Vorstellungen
von Religion haben? Sie haben sich meines Erachtens
aufs schwerste aii der katholischen Jugend versündigt. Wird
diese es noch glauben, daß Karl Marx ihr Todseind ist,
der ihr das Höchste, die Religion, rauben will, wenn sie
von Karl-Marx-Straße hört und vernimmt, daß ,,katho-
lifche« Männer und Frauen der Straße diesen Namen

&#39; gegeben haben? Wie ist ferner diese Ehrung des Karl
Marx durch ,,Katholiken« vereinbar mit der Kundgebung
der dentschen Bischöse, die die Zugehörigkeit zu einer sozia- W
listischen Organisation mit den schwersten Kirchenstrafen
bedroht? Jch meine, nach solchen Taten kann das Zen-
trum· der Kirche keinen besseren Dienst erweisen, als wenn
es auf sein angeniaßtes Monopol der Kirchenbeschützer
verzichtet und den Schutz der Kirche uns Katholiken über-
läßt. Denn der Katholizismus des Zentrums erscheint
mir recht verdächtig; er dient hauptsächlich zum Stimmen-
fang. Mit Recht heißt es in dein Artikel: »Sage mir,
wen du ehrst, und ich will dir sagen, wer du bist«
Die Bonner Karl-Marx-Straße gibt also klaren Aufschluß
über den Charakter des Zentrums.

Der Verstand steht einem still, wenn man liest, daß
das Zentrum neuerdings eine Kundgebung des Kardinals
Bertram, Fürstbischoss von Breslaii, auf sich münzt nnd
sie zur Wahlpropaganda mißbraucht Der Herr Kardinal
hat erklärt: ,,Folget Männern, die diirch die Tat bewiesen
haben, ob sie es ehrlich meinen mit Kirche und Schule,
mit der Heiligkeit von Ehe und Familie, mit dem fried-
lichen Ausbau der wirtschaftlichen und staatlichen Ord-
nung« Jch frage jeden Katholiken von gesundeii Sinnen,
ob er es für möglich hält, daß ein deutscher Kirchenfürst
mit diesen Worten eine Partei hat empfehlen wollen,
welcher der jüdische Christushasser Karl Marx mehr am
Herzen liegt, als ein katholischer Kursürst und Erzbischof,
eine Partei, die einein deutschen Kirchenfiirsten kaltlächelnd
die Türe weist und an seine Stelle einen Karl Marx in
Ehren aufnimmt? Wer kann einer solchen Partei zu-
traiien, daß sie es ehrlich mit der Kirche meint? Wie
steht es ferner beim Zentrum mit dem friedlichen Ausbau
der wirtschaftlichen Ordnung? Jch denke, der Mittelstand,
der durch die von Erzberger und Wirth getriebene sozia-

Wählt

listische Steuer- und Wirtschaftspolitik ruiniert worden ist,
weiß ein trauriges Lied von dem ,,friedlichen« Ausbau
der wirtschaftlichen Ordnung zu singen, wie ihn das Zen-
truiu verstanden hat. Friede herrscht ja wohl, aber es
ist der Friede der Kirchhofs. Nein, ihr Herrschaften vom
Zentrum, an eiich hat unser Breslauer Fürstbischof sicherlich
nicht gedacht. Der Mißbrauch, den das Zentrum hier
wieder einmal mit einem der angesehensten Mitglieder des
Episkopates treibt, kann nur den Widerwillen vermehren,
mit dem die entartete Zentriimspolitik der legten Jahre
alle ernst denkenden Katholiken ersiillt hat. Sie sind es
übersatt, daß die Kirche und Religion immerzii als Deck-
inantel für einen Aemter- und Pöstcheiischacher inißbraucht
werden, wie man ihn in der Geschichte Deutschlands bis-
her noch nicht gekannt hat. Auch die größte Geduld
nimmt einmal ein Ende«

Katholischer Gesellenvereim
Montag, den 5. Mai, abends 8 Uhr Disliussiongabend

im Bereinszimmer. «

Produktenniurktberikht
Amtliche Notierungen der an der Vreslauer Produktenbörsevom 1. Mai 1924 ezahlten reilsen in· Goldmarki � Goldmarli- �°/n Holla? ab Ychlesischer r adestation. Tendenz: Getreide:Brotgetreide ast unnerleauflicl!. -"- Futtermitteb Matt. � Mehl:�Ruhig. � Kartoffeln: Behauptet

Tägliche amtliche Steuerungen �00 kg!:
Getreide �··14- BE· Oelsaatem I. �3g�eizen . . . . .. 18, 0 18,20 Raps, Winter � 30 �

No gen . . . . .. 13, 14,00 Leinsamen  � 37
ager . . . . . . .. 12,80 12,80 Senisamen . . . · � 40
r·au?erste.. 18,00 18,00 �gnnffaat .. .. � �Mitte gerste . 16,00 16,00 olm, blau ·. � « 66

Futtergerste 50
Die Preise verstehen sich bei fofortiger Bezahlung.

i illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllilllllIIllllllllllllllllllllllllllllll «

Habe am Lager:

Eeunasalpetet 
Schtoesels Anrmoniak

Supersihosphat
Kali

zu billigsten Tagespreifem

Erich Kynaft.i��l��lllllll��ll�ll�lltlllIllllIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllIItllllllllllllllllIllllllll�llllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE 
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Mieterschutzverein

._. is1-

pceusz. satte. litafienlotterie.
Erneuerung fass. Klasse

spätestens am 8. 1924 zu erfolgen»
Ziehnng am l0. Mai 1924.

Haeslerg SltllllMsck Lbllcklc-Elllllclsmck, Nlllllsllllt
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preiswertes
u 
O 

OSilsurzen - Angebot
1 Sortiment Kinoerliiiiirze 250Größe 45-65 O

"prima Zephir, 45�65

Damen-Sanesen 2 50Ia. Mater nnd Creton « «

350» modern verarbeitet O

Damen-Schuhen 4 50extra weit, verschiedene Ausführungen °

Große Auswahl in«

in prinia Qualitäten.

S. Schwerin
Gegr. 1834. Ring 17.

Dralmäune, Tore, Türen
zu bekannt billigen Preisen

J« in bester Ausführung T

w der zu haben. ·
Schiss. Drahtzaunfabnk
Breslan X, Weinstn 12, Dei. Ohle 2341 u. 1993.

Eine noch gut erhaltene lj

  I leichter Gier!
  «! ?-I"TTi-2I--T«iT"««-Tl8T-

Wind. Marchwitz.

Staatliche Lotterie - Einnahme

H a e s I e r
Hamslau, Ring 26

1 Sortiment Kinoersrliiirzen 3»50

. Damen-Schürzen, VIII« �&#39;34.

modernen JumneoScliiirzen

fertig ausgestellt �

15000 III gellktlllilleslek Koooel-Stncl1elornlit

9 Gebrauchter

Brrtsilile 
schFsiZfieue b. Dr.

 1

aufgestellte Lisie =

Paul Kokott �Ad0lf Schiffner. e



V
OHandwerker

Kleine Zersplitternngsparteien sind am
Werke, die kommende große Nechtspartei

O zu gefährden! want Jhk weite» ein Spiel-
ball fozialistisclpdeniolrratischer Soziali-

fierungs- nnd Zwang-wirtschaft fein? Soll der Stenerwahnsinn Euch weiter nerarnien?
Kleine Parteien können Euch fegt nicht helfen, Euch rettet nur eine große, ftarlke Reehtsparteil
Gebt der jetzigen
Ranbbanwirk

fchaft die rechte
A n t w o r t nnd

Wahl! dentfehnatiotiall
Wie, Zliititiirtkokitrolle

Paris, 1. Mai. Die Agence Havas verösfentlicht
folgendes Communiquex Die Botschafterkonferenz hat fich
in der heutigen Vormittagssitzling mit den laufenden An-
gelegenheiten sowie mit der Antwort befchäftigt, die dem-
nächst Deutschland in der Frage der interalliierten Niilitäv
kontrolle erteilt werden soll. Diese Note wird nicht vor
nächster Woche nach Berlin abgehen können.

,,Cotiunvtio« m ltlewahoru
Breiuezy l. Mai. Einem dem Norddeutschen Lloyd

zugegangenenTelegramm zufolge ist der deutsche Dampser
,,Columbus« gestern abend 7 Uhr in Newyork eingetroffen.
Die Ueberfahrt vollzog fich trotz teilweise heftiger Gegen-
winde zu voller Zufriedenheit. Das Schiff legte die
Strecke Bremen-���Newyork in etwa 8 Tagen zuriick.

Bremen, 1. Mai. Der Norddentfche Lloyd erhielt
vom Dampfer Columbus folgendes Telegramm: Bei dem
Abschiedsessen der ersten ,,Columbus«-Fahrt wünschen die
Reisenden aller Klassen der Direktion des Norddeutschen
Lloyds herzlichst zu danken für die außerordentlichen An-
nehmlichkeiteu und die unausgesetzte Fürsorge, derer sie
sich auf diesem prächtigen Schiffe unter der Führung des
bewährten Kapitäns Johnfen, seiner Offiziere nnd der
ganzen Besatzung zu erfreuen hatten. Möge der ,,Colnm-
bus« Jhrer Gesellschaft reichften Erfolg bringen und zur
Wiedererstarkung der deutschen Wirtschaft beitragen.

Kein Jlbbau fcijtefllcher Bahnflreclken
Die von der Breslauer Handelskammer herausgegebene

,,Ostdeutsche Wirtschaftszeitung« brachte, wie in Nr. 173
der Schlesischen Zeitung mitgeteilt wurde, die Nachricht,
die Reichsbahndirektion Breslau trage fich mit dem Ge-
danken, die Strecken Breslau�Korfenz, Oels-�Fret!han,
Brieg�Neisse in Nebenbahnen umzuwandeln Hierzu teilt

», ». «« -.�sz» 1...; f» �u� ;»·-««.--.«·«z»,· ». l »» �««·S.»«··».. ·.,sz _ »·», --·,:»:» »-·J-sp2««;s«;»f! ».-;«»«»; zksspzzzx _�.-_ .sp»«·«;·sz .

die Reichsbahndirektion Breslau nun folgendes mit:

selbst übernehmen.

Batigefchäfb G. m.

Hierdurch die ergebene Mitteilung, r:
daß wir unserem Baugeschästs s s · «
Ztmnereibelneb

angeschlossen haben und die  «

Ausführung Es:
s ämtl. Zimmererarbeiten

hochachtungsvoll

Fritz Tarteyna

_ � ;»-.»z,-,-·. - ».  «« »» »  » « . _.

Die Reichsbahndir ion Breslau wird seit einiger Zeit
mit Zuschriften ans verschiedenen Bevölkernngskreisem von
Behörden, Vereinen und sonstigen Jnteressenorganisationen
überhäuft, in denen gegen die angeblich beabsichtigte Um-
wandlung der Hauptbahnstrecken Vrieg��Neise, Breslau�-
Korsenz und Oels-�Freyhan in Nebenbahrieii Einspruch
erhoben wird. Dabei werden die mit einer solchen Pius;-
nahme verbundenen Nachteile außerordentlich übertrieben.
Die Verringeriing der Geschwindigkeit von etwa 60 Kilo-
meter pro Stunde auf 50 Kilometer pro Stunde wird
tatsächlich im Personenverkehr nicht die befürchteten Folgen
haben, während der Güterverkehr überhaupt nicht beein-
flußt wird. Jm übrigen aber liegt es zurzeit nicht in
unserer Absicht, die vorgenannten Hauptbahnstrecken in
Nebenbahnen umzuwandeln

Ein �Hut: vom Zuge zertrümmert.»swischen den
Eisenbahnstationen Possenhofen und Starnberg wurde von
einem Zuge ein Auto überfahren und die beiden Jnsassen,
der Architekt Hatzl aus Feldafing und seine Frau, schwer
verletzt. Das Auto wurde zertrümmert.
dadurch herbeigeführt, daß die Schranlie des Ueberganges
nicht geschlossen war.

Sau Jofe de Gnatemala durch Feuer zerstört.
Sämtliche Hasengebäude der an der Westküste des Staates
Guatemala im Stillen Ozean gelegenen Stadt Sau Jose de
Guatemala find durch Feuer zerstört worden. Der Schaden
ist sehr beträchtlich, besonders da auch die 3ollhiiusek, in denen
große �mengen von Kasfee und andere Ausfuhrprodukte
lagerten, mit verbrannt sind.

Vaterliindisches Festspiel. Am 6., 7. und 8. Mai, abends
8 Uhr, wir das Drama ,,Tauroggen" von Maximilian
Böttcher im Opixssschen Saale von einer Gruppe des Brieger
Stadttheaters, verstärkt durch Angehörige vaterländischer Ver-
bände, zur Ausführung gebracht werden.  Siehe Jnserat und
Anschlag l! Wer gewillt ist, einem Darsteller Quartier zu ge-
währen, wird gebeten, dies dem Kreisgruppenführer des ,,Stahl-
helm«, Mittelschullehrer Fritz Danke, Wilhelmftraße 11, mit-
zuteilen. Stahlhelmkameraden haben auf allen Plätzen Er-
mäszigung., Borverliauf bei Haesler

,,Stahlhelm«, Kreisgruppe Namslau

Das Unglück wurde -

Pll llllilllls lllils
virginifrlisrn und afriisnisetkeri

Richard Scheine.

Jeden Tag
kann das Abonnement auf das

dreimal tuöcljeiitlich erfcheinende

Iliamslauer Stadtbatt !
fiir den Monat Mai bewirkt werden.

. Alle Landbriefträgey Postanstalten
sowie unsere Geschäftsstelle Andreaskirchstraße 18,

die Ansgabestellem Gaul, Wilhelmsttraße und Klosterstraße
Leppin Ring, Siebcnhaar Schützenstraße

und unsere Austräger
nehmen dauernd Bestellungen an.

trocknet überNACHT s«
streicht sich leicht« l-

L;
Kutschenlack
Strohhutlacke »
Wage-Macke
sireichfertigeFal-ben 
für Gartenmöbel, Landen,
Zäune, Fenster, Türen ·

Schablonen, Bronzen
Leime, Maurer- und

Streichpinsel
Bohnermasse
Stahlspäne.

Oscar Tietzo
Germanist - Drogerie.

EEEEEEEEEEEITDEEEEEEEEEI. uZfanatismus « nR«u Wo Fanatismus herrscht, sei nie dabei,
M Da schwindet Dir Dein ehrlich deutsches Denken.

Mit warmem Herzen wirst Du niemand kränken,
Stets nur beglückten, denn Dein Herz ist frei.

Fritz Beter.

�Britin:

offeriert ·

Vereine

b. H. lllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllillllllllllllllllllll
Für

und Feftlichkciteti
empfehle mich zur

« Aufstellung von

Gliickstlipfrtt
in jeder Höhe.

Leppln, hintersten.

Saubere Bedienung
für 4 Stunden täglich

Ist. Schneidermstr. Klose.

n 
aller Art i

neu unb gebr.
zu ,5, 9,13, 19, 24, 35 Alle.
verkauft Kauen-t, Bres-
lau, Gneisenanftraße 11.

Bei Kauf NeisevergütunkpIlllllllllllllllllllllIillllllllllillllllllllllillllllllliilllllllllllil
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�v ZU VEVUU hclbetl fozkalistiichE LEHVEV b?" Schusp F Die Geburt einer Tochter zeigen
rauen.� bindertn bklktetcclrtgkänze bseckigekragjtll dSoKsichamlos »F? hochkkfkeutgkkH l» ver ir er axigmus on ie ee en er d ! «&#39;n er F ZTamsIau, den I. Mai 1924.

Soll das sozialistische Gift weitersressen? SollunserNachwuchsvölligverwahw

BETTLE- LIVZHZUFZTDTTT   It d e utsch U a f  o U a[  Robert Atbermann und Frau

lllilllilllillllllllll

tenlosiglieit bewahren, so Eva, geb, Hoffmann·

lbiirger der Stadt nnd Im: Kreis» Momente!    Achtung!
�ä� Am 5� Und 6� »Juki 1924 UMPO Durch Wuggotibeziige von erstklassigen Fabriken bin ich in der

Lage, folgende Artikel in der Zeit von

Montag, den 5. Mai bis Sonnabend, den 10. Mai
iiuszerst Billig abzugeben�

Als besonders günstig biete ich M!Emaillierte steuer, 28 cm - - - - - - · « · - - - - · - · - - ·- von Mk. 1.l0 an

Kreisgruppe llamsluu ies,,iigåsi:lliiim« Bund der lionlsollulen
Fahnenmeibe ihrer Ortsgtuppen TMverbixntdtketrtil mit    Schikcffclm grautgrau 5

Tausende von Kanieraden aus allen Teilen des Reiches werden an Schüfspckkk Wskßikveiß 30 32

I.�
ä

Eis»

T 
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T

diesem Tagsin Stammt: erscheinen Um all diese unterbringen zu ��.85 �90
können, bitten wir um freiwillige Hergabe von Einzel- und åJJiafsen- Teller, sortiert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Stck. Mk 025
quartieren. Anmeldungen der Quartiere niöglichst sofort bei Kamerad » Zrinttiivie, spVkkEVk - « - · · - · · · « « - · - ·- »
Kiirschiiermeister Erich Kusche, Ring. Knsfeeiitiihleli - - - - - - · - · - - · - - « - - - - - - - � - - - - - - - - · « von

Große Heerfiihrer und führende Persönlichkeiten sind eingeladen. Tcllerivagett - - - - - - - - - - - - · · - - - . - - � - - - - - - - - - « - s� ,,Um diese Tage würdig begehen zu können, benötigt die Kreisgruppe zleisthmühlelt - - - - - - - - . - - - - · - · - - - - - « - - - - - - - � �� �
viel Geld. Wir wenden uns deshalb an alle vaterländisch gesinnten a.  �iutodiumnarate, kompl - - - · - - · - - - - - - - - � - ��
Männer und Frauen von Stadt und Land mit der Bitte, ihr Scherflein � .
dazu beizusteuern, daß der deutsche Gedanke hier in der Grenzniark wächst- ·-  Glssk PorIcllCU Und StcIUgUt
und zu einer Macht werde. Viele Wenig machen ein Viel. Eile tut not. s 11|  z» memen bekannt billige» Preisen»Spenden erbitten wir auf das Konto des» Stahlheliii Nr. 17l der  «3s.·7"
Kreisbank Namslau LsiInstitution Nnmslnu des �Slnnlhelnr lluml ilu kritisierten.   Otto Ky�ast! "amsla"

T� M»  Ring 4. Teleson 74.

znwscrrdsssrsærressgsssrrwscrs  » was 
�Cm U  Q1111�
r . hVatertiiudischcs 

Festspiel �
   T hell und gar. rein T«

offeriert i

niedern Schrein;

n I N 093A L BE
bewahrt u. empfohlen El·

FLECHTE N .
sinke-senkt I
gemeinsamer«

l 
r

PS I , .W! I« D!  «
. III-us. -
tissduupsstsosn 
haben l- h: Apotheke-n

Löwen-Apotheke
Ilamslau, Klosterstr. 28.
Adler-Apotheke, Namslau.

Lohnbeuiel
mit Ausdruck in jeder Aus:

 führung fertigt an
Nllmsiiliick Dkllkikckci-Gcscllsliillsi.

Visiieninrteii 
fertig! an

am 6., 7. und 8. Mai 1924,
abends 8 Uhr

Tauroggen
[in silnussiel ins stetige-is Nil 1812m

in drei Ansziigen von M. Biittcher.eg �w, «            �-  ·�   Nnmsiiiiiek
He» Schsepek �o S,;,,,«;,»m qzrjeg., &#39; ·· Für Demokratie und Marxismus seid lhr über-r t 22 �Samen�  l n  e r » flüssige Schmarotzer. lhr sollt vernichtet wer-

den! Nur Warenhäuser, Konsumvereine und
Kommunalbetriebe soll es geben. Und Truste und Syndikate sollen Euch vollends abwür-

wählt demund Eure Kinder! ««

 teils Kameraden aus vatetländischen Berbändens

preiseoerplätze:3ili.,2M.,1M. u.50ps.
Vorverlmus bei Herrn Haeslen Ring.

Stahlhelinletite 50%  Ermäßigung.

ZEEEEEEEIEEEEEJEEZEETEIEEEIE

Mahnung.

»»

DEBürger! Augen aufs
Wollt Ihr die deutsch-demokrittifrlse, sogenannte g 1

geseixsxsrsg.rxxe.xeeers-esse« =&#39;-&#39;-&#39;=&#39;- - - F V E 1 E V Ü r g E r Ijst E « «
ggggggzfhöggjgü=gmggeüfigegqgbigfgggq» M wählen? Kennt Ihr deren Hintermännerp

r eer. u « s«
EÆEEEEYEÆZHEYHHTI   Viele Namslauer Wahl-er.-
TTT  
ETLIEEFZJI
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PEIT

Lk·-jsz
HEFTZentrums-Zug;   «

Wer die öjährige rote Uiißwirtschaft satt hat und ein neues

starkes stolzes Vaterland wünscht,
Wer nach Erzbergers Rezept von Enteignungssteuerii er-

I

drosselt wird, _
Wer die alte Freiheit des Zentrums von roten Jrrlehren wieder»-

heksteuesk will,

wählt diesmal deuticbnational!
Los von dem dauernden Tanzen nach der Pfeife der Sozial-

deniokratiel

Los von der Parole »der Feind steht rechts�!
Los von der Richtung ErzbergewWirth im Reich und der

Richtung Kubis-Kukofka im Kreise Namslaul
« Eine Wahl muß den Zentrumsführern zeigen, daß sich rechts-

gerichtete Volksschichten nicht dauernd dazu mißbrauchen lassen, das
unsähige Regierungs-System der Roten künstlich am Leben zu erhalten.

Deutsch gesinnte Zentrumsmänney befreit Eure Partei aus
roten· Ketten!

wann gjyyijj �eutlennatinal!�
�Itmann-Glausche.

..



sit
für die Stadtverordnetenwahi die vom

Mieterschutzverein aufgestellte Liste:

Vorauzeigei Jn der Herberge zur Heimat
LindreasEirchstrasze

Paul Kokott � Adolf Schiffner.

Gasthof �zum Kronprinzen�
Dienstag, den 6.Mai

O 9

Natronale Feier
mit K« Honig-erst.

Stadtunrk-Rrsianrnni.

W
n

Altar-gen, Sonntag den 4. Mai
ab 530 Uhr

Irüh-Kasfee.
Um zahlreichen Besuch bittet -"-

G. Lang.

Sonntag, den 4. Mai, um 5 u. 8 Uhr J
Zu der Ruhr-Vorführung

haben auch Jngendliche Zutritt.

Auf nsrikanischen Janus-seien
2. Teil: ·

Unter Witten und milden Tieren.
Eine Gxpedition nach ZentrakAstiira

in 6 Kapiteln.

Fix rnu nur als Arbeitslose.
· Groteske in 2 Akten.

Zum Bresiauer Maschinenmarkt
«« vom 8. bis 11. Mai d. J. stellen wir aus «
Große u. kleine Jagdwagery schief. Plauwagen

Selbstsahrer � Spinnen und Parinvagen
K� Stand: Neben der Jahrhnnderthaite T

Kolonade 10b, Ging. Griineichener Weg.
Sehatz a Neumann

TeL 104. Wagensabrik Kreuzburg 9/6. Tel. 104.
Außerdem empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in

neuen und gebrauchten Wagen alle: Art. -
Neparaturen werden in eigenen Werkstätten sauber und

gewissenhast ausgeführt.

findet von jetzt ab jeden I. und 3. Montag im Monat
in der Zeit von 2-3 Uhr nachmittags eine

Fürsorgesprerizstrrrrde
für Säuglinge und Kleinkirrder

untex ürztlichef Leitung unentgeltlich statt.

Kreiswohlsahrtsamt Tianrslau
Abteilung für Volksgesttudhcit

H« Wahlen
Sie das billige Angebot.
nur gute Qualität:

Männer-Hemden 2,75
Frauen-Hemden mit Aermel 2,35
Kinder-Hemden von 1,- an
Gestreisten Hemdenstosf per Mir. 0,78 n. 0,88
Beitr, 80 cm breit 1,-
3efir=6porthenrben Or. 60 1,80
Schiirzenstosß 116 cm breit 1,70
Kinderzßüngerschürzen Gr- 45 1,30
Frauen-Latzskhürzen 3,-
blau Köper Männer-Binsen von 4,60 an
ZeltbahnstoE 92 cm breit 3,25
baumwoll. heviot 1,40
Kleidernesseh 80 cm breit 1,10
blau Köper Arbeits-blasen von 4,60 an
Pa. Zeug-Hosen von 6,50 an
Manchester-Hosen von 13,50 an
Mauer-Hosen von 7,50 an
Gommersgadretts von 6,50 an
Kinder-Anzüge Or. I b i s von 6,25 anc

Oskar Obst, Bahnhosstrasze Z.
Einer geehrten Einwohnerschaft von Namslau und Um-

gegend zur geil. Renntnis, daß ich mich in
Narrn-Blau, Ring 25

als Daruetrschireiderirr
niedergelassen habe.

Hochachiungsvoll · ·
Anna srocka, Damenschnesieriu

ür unsere mit den modernsten Maschinen ausgerüstete
Anlage zur Erzeugung von BaclrsetvTafeln aus reinem

Kokosfelh das erste schlesische Werk dieser Art, suchen
wir einen gewandten, rührigen

e Alleiuvertreter
sur den Stadt- n. Lekndtreis Nat-reimt.
Es· kommen nur Fachleute in Betracht, die einen guten,
zahlungskräftigen Abnehmeriireis beliefern, über auch im
Sommer kühle, trockene Lagerräume nebst günstiger Be-
förderungsmöglichkeit zur Kundschaft verfügen und eine
bare Sicherheit von mindestens G.-Mk. 500.� hinter-
legen können. Jm gegebenen Falle sind wir auch be-
reit, Großhandelssirmen mit ausgedehnten Beziehungen
zur einschlägigen Kundschaft den Alleinvertrieb unserer
Erzeugnisse zu günstigen Bedingungen und die Verwaltung
eines entsprechenden Ksmmissionslagers zu übertragen. E

Deutsche

Speisefett-Aktiengesellscha� 
Schweidnilz, i. Schleifen.

«  zszaerdvsefrlsgjsesszklfeiresesi
 r n edles-z«

Technische: 
  As n:

BRESLAIl.°1e8.- 11. MAI

Bam und Uutzh0lz-
Versteiger rang.

Aus dem Griisb Forstrevier Kaulwitz sollen am
Montag, neu 12. Mai er» neun. non 2Il2 Uhr
ab im Gasthause von Kittelmann in Kaulwitz öffent-
lich meistbietend folgende Hülzer versteigert werden:
sagen 1 a: Eichen 15 Stück V. Kl., 3 Stück IV , 9 Stück

til, 3 Stück «, 2Stück i. =: 32 Stück mit 21,01 tm.
Jagen 2 a: Eichen 3 Stück Itl, 11 Stück U» 16 Stück

l. = A und B-Klafse mit 46,8l tm
Sagen 2a: Erlen 1 Stück V. 14 Stück IV. = 7,81 fm.
Jagen 3c: Kiefern zirlra 42 IV KL

Die Bedingungen werden im Termin bekanntgegeben.
Gran1bschütz, den 1. Mai l924.

die F0kstoeswaltrrng.

m  b es �ießen:Komplette  I  U« n. S
gchizssgssiiiiss nennt.per ez nnner « ;t

lslggåeitittcheii Ouitssrljoetnmtzvtltghanlllung
E.?:«.s.«i!ui.i.2i. Gewissen»
2..r;·:«;r.!:.:.i;:;3x:-.... Steuersachen

Mäbkmqnviunk EZTTHEFkIZPTFcITTTEZLTZILFIS o b e k J......ZTF:FH.»F.Z".. W.
Kikchstrx 13.

W ähit
für die Stadtverordnetenwahl die vom

Mieterschutzverein aufgestellte Liste:

- Paul Kokott � Adolf Schi�ner.



F Zur Aufklärung!
» Stadmerordnetenmalill

Wir Deutschnationalen wollen keine Parteipolitik in der Stadtverordnetenversammlung. Die Sozialdemokratie
und die Demokratie haben, solange sie die Macht hatten, stets ihren parteiegoismus dadurch betont, eine eigene Partei-
liste aufzustellen Auch diesmal waren wir bereit, der Wirtschaft den Vorrang zu lassen unterselbstverständlicher Wahrung
unserer Interessen. Unser Wunsch hat sich zerschlagen, weil wir es ablehnen mußten, für die Demokraten, die völlig
aufgerieben sind, Vorspanndienste zu leisten. Nach -dieser Ablehnung hat man seitens der Demokratie eine ,, Freie
Bürgerliste« aufgestellt. Auch vier Deutschnationale sind unverständlicher Weise geworben worden und die Demokraten
haben in dieser Liste den Vorrang erhalten. �- Wir stellen zur Wahl eine Liste der «

«Vereiuigtcu Redgespairtcien«
das ist die Vereinigung der Teueschuatioiialese Volkspartei, der Deuischvölkischeu Fkeiheitspartei uud der
Christlicheu Angestellten.

prüft diese Liste und Jhr werdet am 4. Mai Eure Stimme und Euer Geschick allein anvertrauen der Liste mit dem

Kennworr »Bei-einigte Rekhtsmarteiemt
E!   J. A.: Hosemann. s

mselieilliiselie freinitssmlei
Zlnsere geltizzlie der werden darauf aufmerksam gemacht, ihre Hiimme

» site diesieeistagsmahl der Stimme Altmann
siie die Stadtneeoednetenmalslder Stimme Meile-nimm»

   w. Muse.

Deut-eilend  Deutschen   kann nur geben
Darum wähle zum R c i d! s t a g die:

Deutschvölkische Feeiheitspartszei

Sp END!
Oxel

Diesen wahlzettel erhält jeder
Ä ·   8 » , wähle: vom amtlichen. Wahl-�b� « U «« « · · versteh« und hat ihn in den blauen

Schliephake und Sache. Umichlagzuitechesn «�

Hierzu 2 selbsten.


